
• Bei bestem Wetter starteten 213 
Mountainbiker am Sonntag zum Dach der 
Taunus-Wetterau-CTF, dem 518 Meter hohen 
Steinkopf, dessen Fernmeldeturm man schon 
aus weiter Ferne sehen kann. Gegen 9:00 Uhr 
startet auch das Team vom Radsporthaus 
Kriegelstein. Durch die vielen Baustellen kam 
es bei der Anreise zu einigen Verwirrungen 
und dadurch auch zur verspäteten Abfahrt. 
Dann hat sich auch noch der liebe Klaus 
versteckt – vielleicht wollte er einfach nicht 
mitmachen – wir haben Ihn aber trotzdem 
aufgespürt und es konnte endlich losgehen. 
Um 10:00 Uhr hatte es schon 30 Grad im 
Schatten und das machte die Strecke nicht 
wirklich einfacher. Trotz Alledem haben die 
Teammitglieder: Karin, Vojo, Klaus, Christoph, 
Michael und Michael v. Österreich den ersten 
Kontrollpunkt am Steinkopf ohne Klagen 
erreicht. Vom Steinkopf ging es weiter zum 
Römerturm, ein Wachturm am Limes, und 
nach einer kurzen Schotterabfahrt auf 
endlosen Singletrails durch den schattigen 
Wald entlang des Holzbaches ins Friedrichstal. 
Und nach einigen Metern über die Felder und 
Wiesen, mit herrlicher Aussicht auf den eben 
noch bezwungenen Steinkopf, kam dann der 
eigentliche Höhepunkt der Strecke: die Abfahrt 
an der Marienkapelle. Weiter oberhalb entlang 
der Usa Richtung Langenhain-Ziegenberg. 
Hier nochmal ein längerer Anstieg durchs 
Vogeltal bis zum Verpflegungspunkt Nr. 2, wo 
man sich mit Obst, Kuchen und Nutellabroten 
nochmals stärken konnte. Gestärkt nun weiter 
vorbei am "Forsthaus Winterstein", dann einige 
Kilometer bergab auf Saumpfaden und 
Forstwegen. Nun gings dann fast nur noch 
bergab auf breiten Forstwegen bis zur Sang 
(an der Autobahnunterführung), und dann die 
letzten 9 Kilometer entgegengesetzt zur 
Anfahrt wieder Richtung Nieder-Wöllstadt. 
Karin und Klaus machen sich nach ca. 55 
Kilometern auf in Richtung Ziel! Vojo, 
Christoph und die beiden Michael´s machen 
sich noch mal auf den Weg zum höchsten 
Punkt der Strecke den Steinkopf. Beim letzten 
Anstieg bekommt unser Vojo dann 
Magenprobleme und kehrt um. Die drei 
verbliebenen Protagonisten bleiben aber hart 
und quälen sich bei über 38 Grad auf den 
Gipfel. Aber leider hat die Verpflegungsstation 
schon geschlossen und somit keine Getränke 
mehr verfügbar. Das ist ärgerlich, aber nicht zu 
ändern. Die letzte Flasche Wasser wird 
brüderlich geteilt – das Wasser kocht zwar, ist 
aber noch trinkbar - und nun geht’s aber molto
die flotti ab ins Ziel….



• Beim Rückweg über die Felder zeigt das 
Thermometer sagenhafte 42 Grad in der 
Sonne – und wir fahren Fahrrad! Im Ziel ist 
einfach nur Apfelschorle und kaltes Wasser 
angesagt um den Durst zu löschen! Es war 
zwar sehr anstrengend aber trotzdem eine 
schöne gemeinsame Tour! Der Teamkapitän 
Stefan war leider geschäftlich verhindert, wir 
haben Ihn aber würdig vertreten!

• Der Termin 2013 ist ja mittlerweile schon 
wieder fest eingeplant. Am 18. August 2013
geht das Team bestimmt wieder an den Start. 
Mal sehen wer alles Lust auf die Strecke hat!


